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Selbstherstellung verschiedener entomologischer Geräte (1)
H. ZOERNER, Dessau

U n te r diesem  T ite l w ird  eine R eihe von e tw a 10 A rtike ln  veröffen t
licht, in  d er M öglichkeiten zu r eigenen A nfertigung  verschiedener en to 
m ologischer U tensilien  aufgezeigt w erden  und  A nleitungen  zu deren  H er
stellung  gegeben w erden  sollen. V erschiedene G ründe haben  den V erfasser 
zu d ieser V eröffentlichungsreihe v eran laß t:
1. N ach dem  zeitw eiligen Fehlen  eines entom ologischen Fach Versands ist 

d e r B edarf an  vielen U tensilien besonders hoch.
2. D er B edarf e iner ganzen A nzahl Jugendgruppen  ist bedeutend.
3. G erade bei Jugendgruppen  b ietet sich die M öglichkeit der S elbstherste l

lung  von entom ologischen G eräten, besonders dann, w enn sie als A rbeits
gem einschaften  an  S tationen  Ju ng er T echniker und  N atu rforscher tätig  
sind. An diesen S tationen  sind fast im m er die technischen V oraussetzun
gen dazu gegeben.

4. Auch einzeln arbeitende junge und  älte re  Entom ologen w erden  in die 
Lage versetzt, sich ohne lange W artezeiten  bestim m te, schnell gebrauchte 
M ateria lien  selbst herzustellen.

5. In  F achgruppen  und  anderen  K ollektiven erg ib t sich die M öglichkeit 
der o rgan isierten  A nfertigung  verschiedener G eräte, w obei auch an die 
S pezialisierung einzelner M itglieder gedacht w erden  kann.

Diese V eröffentlichungsreihe ist jedoch nicht n u r dazu gedacht, verschie
dene Lücken in  der M aterialversorgung  zu schließen. Die eigene A n ferti
gung der gebrauch ten  G eräte h a t insbesondere bei Jugend lichen  hohen 
pädagogischen W ert und  fö rd ert d a rüb er h inaus Fähigkeiten  und  F ertig 
keiten, die einem  Entom ologen bei seiner Sam m lungs- und Forschungs
tä tigk eit in v ie lfä ltiger W eise nützlich  sein können.
G leichzeitig w erden  alle Entom ologen aufgerufen, V erbesserungen zu den 
gesch ilderten  V erfahren  m itzu teilen  oder eigene H erstellungsm öglichkeiten  
zu veröffen tlichen .
1. Herstellung von Spannstreifen
Die A nfertigung  von Spannstreifen  gehört zu den w eniger schw ierigen 
P roblem en. T rotzdem  gibt es F reunde, die sich n ich t selbst behelfen  kön
nen und  fü r  die das Fehlen  dieser S treifen  zu e iner B ehinderung  ih re r 
T ätigkeit w ird. Das nötige feine, durchsich tige P ap ie r (jetzt auch g lasklare 
P lastefolie) ist in W ickel-K ondensatoren  der elek trischen  G erä te  (Radios 
u nd  F ernseher) en thalten . Je  nach K apazitä t und V erw endungszw eck gibt 
es versch ieden  b re ite  K ondensatoren.
B eschaffung der W ickel-K ondensatoren
Es ist n ich t erforderlich , neue K ondensatoren  zu kaufen. In  jeder R und- 
funk- und F e rn seh rep ara tu r-W erk sta tt fallen  defekte B auteile an, die in

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten 1976/1 11

den Schro tt w andern . M it ein p aar freundlichen  W orten  und  eventuellem  
Vorzeigen einer Steckschachtel m it schönen F a lte rn  w ird  m an sicher in 
den m eisten W erkstä tten  ein offenes Ohr fü r seinen W unsch finden. M an 
m uß n u r darauf achten, daß m an von den neueren  K ondensatoren  keine in 
K unstharz  gegossenen erhält. Diese lassen sich n icht m ehr abw ickeln.
G ew innung der P ap ie r- oder Foliestreifen
Als erstes w ird  die Schutzhülle m it H ilfe eines Taschenm essers en tfernt. 
Dazu gehört auch der seitliche V erschluß, der m eistens aus w achsartigen  
M aterialien  besteht. M oderne K ondensatoren  können eine Schutzhülle aus 
Glas besitzen. M an bekom m t den In h a lt heraus, indem  m an die G lashülle 
vorsichtig  erh itz t und kann  dann  den K ondensatorkern  herausdrücken. Es 
ist auch möglich, die G lasröhre m it einem  kleinen H am m er vorsichtig  zu 
zerschlagen.
Ist der K ondensatorkern  freigelegt, m uß der A nfang der W icklung gesucht 
w erden. Bei den heutigen G eräten  h andelt es sich fast im m er um  einen 
Packen von m ehreren  P ap ie r- und  M etallstreifen. Z uerst w ird  dieser ganze 
S tre ifen-P acken  abgew ickelt und anschließend erst in seine einzelnen L a
gen zerlegt. Die M etallfolie läß t sich m eistens ohne M ühe en tfernen . M anche 
P ap ie rstre ifen  sind leich t fettig. Diese w erden  m it einem  w eichen Lappen 
abgew ischt. Es kann  Vorkommen, daß bei einem  K ondensator die W ick
lungen stä rk e r m ite in and er verk leb t sind, w as m eistens n u r an einem  R and 
vorkom m t. H at m an eine größere A nzahl erhalten , legt m an solche G eräte 
erst einm al beiseite. O ft b ra u ch t m an diese dann  n ich t m ehr.
Schneiden der S treifen  auf die gew ünschte Breite
M eistens sind die gew onnenen S treifen  schon in der B reite, w ie w ir sie als 
D eckstreifen brauchen. Die schm aleren  S pannstreifen  können w ir m it einer 
Schere schneiden. Das ist aber m ühsam  und zeitaufw endig. Besser gelingt 
dies m it einem  L ineal und einer Rasierklinge. W ir schneiden uns dazu etw a 
15 bis 20 S treifen  in der Länge, w ie w ir sie zum  Spannen  verw enden. Diese 
w erden  zu einem  Packen  aufeinandergeleg t und  ausgerichtet. A n dem  au f
gelegten L ineal schneidet m an  dann m ehrm als in einer R ichtung, bis alle 
S treifen  abge trenn t sind. W ichtig ist, daß die R asierklinge rich tig  gehalten  
w ird. Sie m uß vorn  am  L ineal exak t senkrecht anliegen und m uß am  h in 
teren  Teil, besonders dort, wo sie die obere K an te  des L ineals berüh rt, von 
diesem  abgebogen w erden. Bei ein iger Ü bung h a t m an  die rich tige H alte
technik  bald  im  G riff und  kann  dann  selbst m it einem  L ineal aus Holz 
e inw andfreie Schnitte  erzielen, ohne daß von diesem  die gerade F üh run gs
kan te  beschädigt w ird.
D er V erfasser h a t dieses V erfah ren  zur G ew innung von S pannstre ifen  be
reits e iner A nzahl von Entom ologen m itgeteilt, die es m it bestem  Erfolg 
angew endet haben.
A nschrift des V erfassers: D ipl.-Biol. H erm ann  Zoerner, 45 Dessau, 
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